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VERANSTALTUNGS-TIPPS
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Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 18.30 Uhr

Sa: 8.00 - 20.00 Uhr

K&F GmbH
Freisinger Straße 30a
85399 Goldach
Tel: (0811) 94 355

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 18.30 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr

K&F GmbH
Ludwigstraße 11
85399 Hallbergmoos
Tel: (0811) 94 640

Wir freuen uns 
    auf Ihren Besuch!

01.-15.09.2021

Alle Preise in Euro · Nur solange der Vorrat reicht · Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen · Für Irrtümer und Druckfehler übernehmen wir keine Haftung

OIS FÜR D‘ WIES‘N DAHOAM
Weißbier

versch. Sorten
20 x 0,5 Liter

zzgl. 3,10 Pfand
(1 Liter = 1,60)

15.99

Münchner Hell, 
Hell Naturtrüb

Alkoholfrei 
20 x 0,5 Liter

zzgl. 4,50 Pfand
(1 Liter = 1,45)

14.49

Sprudel, Medium, 
Naturell 

12 x 1,0 Liter PET
zzgl.3,30 Pfand
(1 Liter = 0,54)

6.49
versch. Sorten 
24 x 0,33 Liter

zzgl. 5,10 Pfand
(1 Liter = 1,89)

14.99

14.99
versch. Sorten
20 x 0,5 Liter / 
24 x 0,33 Liter

zzgl. 3,10 / 3,42 Pfand
(1 Liter = 1,40 / 1,77)

13.99

versch. Sorten
20 x 0,5 Liter / 
24 x 0,33 Liter

zzgl. 3,10 / 3,42 Pfand
(1 Liter = 1,40 / 1,77)

13.99
Pilsener 

24 x 0,33 Liter
zzgl. 3,42 Pfand

(1 Liter = 1,77)

13.99
Evian 

6 x 1,5 Liter PET
zzgl.3,00 Pfand
(1 Liter = 0,78)

6.99

Oktoberfestbier 
20 x 0,5 Liter

zzgl. 3,10 Pfand
(1 Liter = 1,50)

Bauausschuss-

Sitzung

Gemeindesaal 

(Theresienstr.6)

18.30 Uhr

Kunstausstellung 

„Kreaktiv 2021“ 

Sportforum (Am 

Söldnermoos 61)

15 - 18 Uhr

Quadro-Mixed-

Turnier

Beachvolleyball-

Anlage im Sport-

park 

10 Uhr

VdK-Informati-

onsveranstaltung

Landgasthof  

Alter Wirt  

(Hauptstr. 68)

14 Uhr
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1 
85399 Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-0 
Telefax 0811 5522-111 
E-Mail: info@hallbergmoos.de 
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Andrea Fieger 
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. – Mi., Fr.  8:00 – 12:00 Uhr
Do.  8:00 – 12:00 Uhr
Do.  14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt

Leiterin: Sonja Perzl 
Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.,Di.  8:00 – 16:00 Uhr 
Mi., Fr.  7:30 – 12:00 Uhr 
Do.  8:00 – 12:00 Uhr 
 14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung 
und Mund-Nasenschutz!

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll 
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi.  15:00 – 19:00 Uhr
Fr.  14:00 – 18:00 Uhr
Sa.  9:00 – 13:00 Uhr

Besuch nur mit FFP2-Maske!

Abfallbeseitigung
Problemabfall-Termine:
Di., 12.10., 8:00 – 9:30 Uhr

     Die Gemeinde Hallbergmoos sucht 
für die Bundestagswahl am 26. Sep-
tember 2021 engagierte Wahlhelfer. 

Die Gemeinde Hallbergmoos rich-
tet für die Wahl 8 Urnenwahl- und  
8 Briefwahllokale ein. Jedes Wahllo-
kal wird mit 5 bis 8 Personen besetzt. 

Die Gemeinde bittet alle wahlberech-
tigten Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Hallbergmoos um Unter-
stützung. 

Die Wahlhelfer werden am Wahl-
tag in einer von zwei Schichten von 
jeweils fünf Stunden im Wahllokal 
eingeteilt. Das heißt, eine Hälfte der 
Wahlhelfer wird vormittags zwischen 
7:30 Uhr bis ca. 13 Uhr tätig sein und 
die andere zwischen 13 Uhr und 18 
Uhr, damit für einen ordnungsgemä-
ßen Ablauf der Wahl gesorgt ist. 

Nach Schließung der Wahllokale wer-
den die abgegebenen Stimmzettel 
von allen Wahlhelfern eines Wahllo-
kals ausgezählt. Vorkenntnisse sind 
für diese Tätigkeiten nicht erforder-
lich, es gibt vorher eine Einweisung. 
Es erwartet Sie eine interessante 
Aufgabe, die mit einer Wahlhelfer-
entschädigung in Höhe von 80,- EUR 
belohnt wird. 

Voraussetzung für den Einsatz als 
Wahlhelfer ist, dass man wahlberech-
tigt ist. Dies bedeutet:

Sie haben die deutsche Staatsange-
hörigkeit – Sie sind am Wahltag min-
destens 18 Jahre alt.

Sie wohnen seit mindestens zwei Mo-
naten in Hallbergmoos bzw. im Land-
kreis Freising.

Sie sind nicht vom Wahlrecht ausge-
schlossen. 

Haben Sie Lust, bei der Wahl hinter 
die Kulissen zu blicken und sich für 
die Durchführung dieses wichtigen 
Vorgangs zu engagieren? Sowohl 
Helfer, die bereits bei vergangenen 
Wahlen im Einsatz waren wie auch 
neue Gesichter sind herzlich willkom-
men. 

Bitte melden Sie sich bis einschließlich 
13. September 2021 telefonisch im 
Rathaus unter den Telefonnummern 
0811 / 55 22 0 oder 0811 / 55 22 318.  
Sie können sich auch per E-Mail  
(wahlen@hallbergmoos.de) vormer-
ken lassen. Geben Sie dabei bitte 
ihren vollständigen Namen und die 
vollständige Adresse an. Für die Er-
reichbarkeit wäre auch die Angabe 
ihrer Telefonnummer sehr wichtig. 

Die Wahlbenachrichtigung zur Bun-
destagswahl am 26. September 
wird allen Wahlberechtigten von 
der Kommune zugestellt. Wer bis 1. 
September keine erhalten hat, mel-
det sich telefonisch im Bürgerbüro 
(0811/5522-0).

Wer per Briefwahl seine Stimme ab-
geben will, benötigt dafür die Wahl-

benachrichtigung. Die Briefwahlun-
terlagen können per Post oder online 
(www.hallbergmoos.de) angefordert 
werden. 

Die Gemeinde bittet darum, wegen 
der geltenden Infektionsschutzregeln  
auf eine persönliche Abholung der 
Briefwahlunterlagen im Rathaus zu 
verzichten.  

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer  
für die Bundestagswahl gesucht

Wahlbenachrichtigung
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A U S  D E M  R AT H A U S

Bauausschuss-Sitzung vom 25. August
B E K A N N T G A B E N

Spende für  
Hochwasser-Helfer
10.000 Euro überweist die Gemeinde 
Hallbergmoos als Spende an das Rote 
Kreuz. Sie wird den Helfern in den von 
der Hochwasser-Katastrophe betroffe-
nen Gebieten in Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland-Pfalz zugutekommen. 
Dies gab Bürgermeister Josef Nieder-
mair (CSU) bekannt.   

B E S C H L Ü S S E

Reihenhaus fügt sich 
nicht ein
Weil ein geplantes Reihenhauspro-
jekt in der Theresienstraße nicht den 
hohen baulichen Anforderungen für 
eine städtebauliche Integration an ei-
ner exponierten Stelle entspricht, hat 
der Bauausschuss das gemeindliche 
Einvernehmen verweigert. Das Grund-
stück gilt als Innenbereichsvorhaben 
und fügt sich, so die Begründung der 
ablehnenden Entscheidung,  nicht in 
die Umgebung ein. 

Das Grundstück liegt an der Theresien-
straße im Kreuzungsbereich der Leo-
poldstraße. Der Bauwerber hatte einen 
einen Vorbescheid für den Bau von vier 
Reihenhäusern mit acht Wohneinhei-
ten und vier Garagen beantragt.   

Im Rathaus, so Bürgermeister Josef Nie-
dermair (CSU), hat man „Bauchschmer-
zen“, weil das Projekt zu einer starken 
Flächenversiegelung führt. „Alle Stell-
plätze sind oberirdisch. Es wäre zu 
überlegen, ob nicht eine Tiefgarage 
die bessere Lösung ist.“ Silvia Edfelder 
(CSU) sah die Stellplätze zudem als „zu 
eng und kurz“ angeordnet.

Auf Bitten von Heinrich Lemer (FW) 
hatte man vorab einen Städteplaner 
zu Rate gezogen. Der bemängelt, 

dass sich das geplante Wohnhaus (an 
der Kreuzung Theresienstraße / Leo-
poldstraße) gestalterisch nicht in die 
Umgebung einfügt. Hier sieht der 
kommunale Aktionsplan keine „Zent-
ralität“ mit größerer Nachverdichtung 
vor. Kein Problem sah der Fachmann 
mit der Dreigeschossigkeit: Man kön-
ne, so seine Empfehlung, „eine Nach-
verdichtung in die Höhe“ durchaus in 
Erwägung ziehen. 

Der Gemeinderat will nun in der 
Herbstklausur beraten, wie man 
mehr Höhe bei Gebäuden zulassen 
kann. Marcus Mey (CSU) befürwor-
tete generelle Leitlinien. Angesichts 
der Wohnungsnot seien aber rasche 
Lösungsansätze gefordert. Christiane 
Oldenburg-Balden (SPD) bat um eine 
Überprüfung, ob womöglich Belan-
ge des Denkmalschutzes zu beachten 
sind, weil es sich um die ehemalige 
Polizeistation des Orts handelt.

Wohnen am Enghofer-
Weg Nord
Der Bauausschuss hat den Änderungs-
aufstellungs-, Abwägungs- und Ausle-
gungsbeschlüsse für den  o.g. Bebau-
ungsplan (Nr. 74) verabschiedet. Das 
Gebiet (19.000 m2) liegt zwischen der 
Predazzoallee und dem Enghofer Weg. 
Es war im ursprünglichen Entwurf in 
zwei Quartiere unterteilt, die  durch 

eine Privatstraße und das bereits bebau-
te Grundstücke (Fl.-Nr. 228/8) räumlich 
getrennt waren. Bei der Fortschreibung 
der Entwurfsplanung bat der Eigentü-
mer der Grundstücke um die Einbezie-
hung in den Bebauungsplanumgriff. 

Befestigung  
des Birkenwegs 
Einer schnellen, provisorischen Lösung 
zur Befestigung des Randbereichs 
zwischen Fahrbahn und Privatgrund-
stücken im Bereich Birkenweg (Haus-
nummern 3 bis 7c) hat der BA mehr-
heitlich (1 Gegenstimme) zugestimmt. 
Im Mai 2017 hatte die Kommune einen 
kostspieligen Anbau eines Gehwegs 
(einschließlich Straßenumbau) für ca. 
300.000 Euro abgelehnt. Nun folgte 
man einem Vorschlag der Anlieger, der 
deutlich weniger kostet: Der Randbe-
reich auf ca. 100 Meter Länge mit Ra-
sengittersteinen und Leistensteinen 
aus Beton befestigt, der unregelmä-
ßige Fahrbahnrand begradigt und der 
Anschluss zur bestehenden Fahrbahn 
mit Asphalt verschlossen. Die Kosten 
belaufen sich auf ca. 22.000 Euro.

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Schullisten Service
Wir helfen Ihnen, entspannt ins neue Schuljahr zu
starten! Geben Sie einfach die Schulliste Ihres Kindes
gemeinsam mit unserem Formular in der Papeterie ab
oder senden Sie uns die Unterlagen per E-Mail oder
Telefax zu.
Wir kümmern uns um die Zusammenstellung der be- 
nötigten Materialien. einen Tag nach Bestellung können
Sie sie bei uns in der Papeterie abholen oder auf unserer
Homepage downloaden und selbst ausdrucken.

RABATTWOCHEN 
für Schreibwaren
Bis einschließlich Montag den 13.09.2021 
erhalten Sie ab einen Einkaufswert von  
50,00 Euro einen Frühkaufrabatt von 20%.

Bei einem Einkaufswert ab 25,00 Euro er-
halten Sie einen Rabatt in Höhe von 10% auf 
den gesamten Einkauf. Dieses Angebot gilt 
bis einschließlich Montag den 13.09.2021, 
18:00 Uhr.

 Ab Dienstag den 14.09.2021 bis einschließ-
lich Samstag den 25.09.2021 erhalten Sie für 
Schreibwaren auf den gesamten Einkauf ab 
25,00 Euro einen Rabatt in Höhe von 10%.

RABATTWOCHEN 
für Schreibwaren
Bis einschließlich Montag den 13.09.2021 
erhalten Sie ab einen Einkaufswert von  
50,00 Euro einen Frühkaufrabatt von 20%.

Bei einem Einkaufswert ab 25,00 Euro er-
halten Sie einen Rabatt in Höhe von 10% auf 
den gesamten Einkauf. Dieses Angebot gilt 
bis einschließlich Montag den 13.09.2021, 
18:00 Uhr.

 Ab Dienstag den 14.09.2021 bis einschließ-
lich Samstag den 25.09.2021 erhalten Sie für 
Schreibwaren auf den gesamten Einkauf ab 
25,00 Euro einen Rabatt in Höhe von 10%.

Inh. M. Ronovsky
Theresienstr. 68 • 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 1658 • Fax 0811 93599info@papeterie-hallberg.de • www.papeterie-hallberg.de
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„Tag der Vereine“ ist nicht mehr zu retten
Landratsamt genehmigt „Hallberger Herbst“ nachträglich

Unerwartete Wende im Tauziehen um 
den „Hallberger Herbst“: Nachdem 
man zuvor vom Landratsamt Freising 
eine Absage kassiert hatte, ist am ver-
gangenen Mittwoch die Genehmi-
gung für die beiden Kernveranstal-
tungen eingetroffen. So richtig freuen 
kann sich Bürgermeister Josef Nieder-
mair (CSU) aber nicht. Denn der Tag 
der Vereine am 19. September lässt 
sich in der Kürze der Zeit nicht mehr 
organisieren. Das zehnjährige Sport-
park-Jubiläum (24. September) kann 
über die Bühne gehen.

Das Landratsamt hatte die Genehmi-
gung zunächst mit Hinweis auf die bis 
dato geltenden Infektionsschutz-Re-
geln nicht erteilt. In der jüngsten Bau-
ausschuss-Sitzung äußerte er sich der 
Bürgermeister verschnupft: „Eigent-
lich wollte ich jetzt ein schönes Herbst-
fest ankündigen. Aber wir dürfen 
nicht. Ich kann’s überhaupt nicht ver-
stehen. In Fußballstadien sitzen 20.000 
Fans ohne Masken, jubeln und umar-
men sich. Wir hatten ein gutes Kon-
zept. Das wurde abgelehnt.“ Nach-
dem Bayern die Corona-Regeln zum 2. 
September gelockert hat, erteilte das 
Landratsamt nun nachträglich die Er-
laubnis.

„Es ist schön, dass wir die Genehmi-
gung doch noch bekommen haben. 
Aber das stellt uns jetzt vor große He-
rausforderungen“, so Niedermair ge-
genüber dem HALLBERGER. Man habe 
im Rathaus sofort alle Hebel in Bewe-
gung gesetzt, um zu retten, was noch 
zu retten ist. Aber: „Den Tag der Verei-
ne am 19. September schaffen wir auf 
keinen Fall mehr. Dafür reicht die Zeit 
einfach nicht“, bedauert Niedermair.

Warum? Anders als in Freising beim 
„Sommer in der Stadt (3. – 19. Sep-
tember) ist man nicht volles Risiko 
gegangen und hat nach dem ersten 
Negativbescheid des Landratsamts 
alle Aufträge – von der Technik bis 
zur Bimmelbahn – storniert. Nun alle 
Beteiligten zu reaktivieren sei nun, so 
Niedermair, „in der Kürze der Zeit un-
möglich“. Zumal Veranstaltungsma-
nager Benjamin Henn derzeit wegen 
einer Erkrankung ausfällt. Der Rat-
hauschef bedauert es sehr, dass aus-
gerechnet „das Fest für Bürger und 

Vereine“ mit Markt, Informationsstän-
den, Bimmelbahn und Sport-Events ins 
Wasser fällt.

Besser schaut es mit der Sportpark- 
Jubiläumsfeier am 24. September aus, 
die stattfinden wird:  Geplant ist ein 
ökumenischer Gottesdienst mit an-
schließendem geselligem Beisammen-
sein, Musik und Bewirtung durch den 
Volkfestwirt Alexander Tremmel mit 
200 geladenen Gästen aus Politik und 
Gesellschaft: „Das ist schon ein Kraft-
akt, aber wir wollen’s durchziehen.“

Endgültig will der Bürgermeister das 
Bürger- und Vereinsfest aber noch 
nicht abschreiben: „Vielleicht können 
wir das Festzelt anschließend noch ste-
hen lassen, und ein Fest für die Allge-
meinheit in anderer Form hinten dran-
hängen.“

Alle anderen Veranstaltungen des 
Hallberger Herbsts finden wie ge-
plant statt. 

(eoe)
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Bericht aus Berlin 
MdB Erich Irlstorfer zu Gast bei der Frauenunion

Frauenpower bei der Kreis-CSU

Mit den neuesten Informationen aus 
Berlin hat der Bundestagsabgeordne-
te jetzt den Kreisverband der Frauen-
union versorgt. Beim gemeinsamen 
Weißwurstfrühstück stellte er sich den 
Fragen – unter anderem zu gesund-
heitspolitischen Themen und wichtige 
Weichenstellungen in punkto Corona. 
Mit ihm diskutierten (v.l.) Gabriele 
Partsch (FU-Ortsvorsitzende), Monika 
Hermann (FU-Kreisvorsitzende), Elisa-
beth Stegschuster, Rita Guske, Helga 
Meindl und Christa Grassel (Hohen-
kammern). (Text: eoe / Foto: gra)

Mit einem erfreulichen Ergebnis sind 
ist die Hallbergmooser CSU von den 
Kreisvorstandswahlen am 28. August 
heimgekehrt: Vier Frauen gehören 
nun der Führungsriege an. CSU-Orts-
chefin Tanja Knieler (rechts) ist nun 
stellvertretende Kreisvorsitzende. Sil-
via Edfelder (2.v.l.) und Gabi Partsch 
(links) sind Beisitzerinnen, Rita Guske 
(2.v.r.) Schatzmeisterin des CSU-Kreis-
verbandes. 

Nicht nur, dass die Süd-Gemeinden 
damit mehr Stimmen und Gewicht 
erhalten, freut die Frauen. Auch das 
Wahlergebnis kann sich sehen lassen: 
31 Bewerber und Bewerberinnen kan-
didierten für die 14 begehrten Bei-
sitzer-Posten. Partsch und Edfelder 
holten mit 41 bzw. 40 Stimmen Platz 6 
und 7. Auf Guske entfielen sogar 99 % 
der Stimmen. „Das zeigt, dass Frauen 

etwas stemmen und bewegen kön-
nen“, unterstrich Knieler. Mit Damian 
Edfelder, Kreisvorsitzender der Jungen 

Union, hat Hallbergmoos noch einen 
weiteren Vertreter (kraft Amtes) an 
der CSU-Spitze. (Text / Foto: eoe)



03.09. FR. RAYA UND DER LETZTE DRACHE

04.09. SA. LEBERKÄSJUNKIE

05.09. SO. ROCKETMAN

06.09. MO.  DORA UND DIE GOLDENE STADT

07.09. DI. ONWARD – KEINE HALBEN SACHEN

08.09. MI. DADDY’S HOME

09.09. DO. FAST & FURIOUS 9

10.09. FR. AUSGRISS’N!

Altbewährt und doch neu – Jeder darf sich um sein eigenes 

Die Narhalla bietet allerdings auch Snacks und Getränke 
zum Verkauf.

Eintritt frei
Ohne Reservierung

OPEN-AIR-KINO
03. – 10. SEPTEMBER 2021
19:30 UHR, EINLASS AB 19:00 UHR 
BÜRGERPARK IM SPORT- UND FREIZEITPARK, AM SÖLDNERMOOS 61

HALL
BERG

ER
HERBST
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Räuber, Gesindel und Geschichte 
Run auf die Nachtwächter-Tour der Moosbühne

Wie haben wir sie vermisst: Die Schau-
spieler „Moosbühne Graf Hallberg“! 
Zwei Spielzeiten musste das beliebte 
Ensemble Corona-bedingt schon strei-
chen. Für 1500 enttäuschte Zuschauer 
– und das „ausgehungerte“ Ensemble 
– gibt’s jetzt großartigen Ersatz: Die 
Nachtwächter-Wanderungen – eine 
Geschichtstour mit Theatereinlagen. 

„I nimm euch heute in die alte Zeit 
mit, wie’s in Hallbergmoos vielleicht 
einmal war“, so kündigte Martin 
Schuster die Premieren-Tour an. Die 
Idee dazu hatte er schon vor Corona, 
wie er dem HALLBERGER berichtet. In-
spiriert haben ihn Nachtwanderungen 
in München und Salzburg. Er wühlte 
ein bisserl in den Ortschroniken und 
Erzählungen von Erich Bründl über die 
„Moosler“ – und bereitete sie auf.

„Ob des alles wahr ist, könnt’s ihr 
selber entscheiden. Aber ein Funken 
Wahrheit steckt in jeder Geschichte 

drin“, so Schuster. Er selbst führt die 
Tour als Nachtwächter, die zweite Re-
gisseurin Christine Wimmer.  

Im Wald da sind die Räuber
Ein räuberisches Trio (Thomas Mach, 
Robert Walter, Harry Kindshofer) be-
gegnet den Nachtwanderern gleich zu 
Beginn im Birkenecker Wäldchen. Das 
war bei Schmugglern und Wegelage-
rern recht beliebt. Weil dort seiner-
zeit wertvolle Güter von Freising zum 
Sitz der Bischöfe im Schloss Birkeneck 
transportiert wurden. Der ideale Ort 
für ein „Räuberdiplom“ eines Nach-
wuchsganoven, möchte man meinen. 
Der Ausgang des Beutezugs ließ die 
Wanderer freilich schmunzeln.
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Auf dem Weg zur „Kindshofer Schwo-
ag“ entlang des Süßbachs erfuhren die 
zwei 25-köpfigen Gruppen der Premi-
eren-Wanderung so Einiges über das 
Leben der Torfstecher und deren müh-
samen Alltag. Nach einer Stärkung 
und dem ersten Aufeinandertreffen 
mit „Hochwürden“ Helle Wolter, lau-
erte „Gesindel“ am Schulweiher: Bet-
telarme erste Siedler der Gemeinde 
(Christina und Jonas Karl), das sich mit 
Bettelei und Diebstählen über Wasser 
hält. Ein wunderbarer Coup, dass hier 
auch das Publikum ins Spiel mit einbe-
zogen wird.

Feuchtfröhlicher  
Feierabend beim Kaindl
Mit allerlei historischen Fakten ge-
spickt, musikalisch und witzig gestal-
tete sich das Zusammentreffen mit der 
Stammtischrunde im Biergarten beim 
„Kaindl“ (jetzt: Edeka) – und den be-
liebten Charakterdarstellern Karin Tro-
idl und Markus Streitberger.

Gruseln zum Abschluss
Unheimlich wurde es dann zum Schluss 
– vor dem Leichenhaus von St. There-
sia, wo nach gut zwei Stunden und 5 
Kilometer Fußmarsch die Dunkelheit 
hereingebrochen war. Dort begegnete 
man der „Heilmeierin“ (Gisela Edel-
mann) und ihrer Tochter (Franziska 
Karl), die – wie DER HALLBERGER kürz-
lich berichtete – eine Bluttat an ihren 
Kindern verübte. Wunderbar auch der 
musikalische Ausklang des „vollbrach-
ten Tagwerks“ mit Ute Dattinger und 
Renate Schmidmeier.

(Text / Fotos: eoe)

Alle Termine für die Nachtwächter-Wanderungen sind bis Oktober  
ausgebucht. Da es vorkommt, dass Teilnehmer kurzfristig absagen, kann 

man sich aber auf einer Warteliste (www.https://moosbuehne.de/ 
nachtwaechter-wanderung/) eintragen.  

Außerdem erwägen die Verantwortlichen eine Verlängerung der Touren.
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75 Hektar Wiese  
Theaterprojekt von udei e.V.: Geschichte(n) der Senderwiese

Wegen Corona musste der Hallberg-
mooser Kulturverein udei e.v. – Kol-
lektiv für KunstGeSchichten – eine 
Spielpause einlegen. Aber nun geht 
es wieder los. Mit „75 HEKTAR WIESE 
{460 m ü.N.N.}“ – einem interdiszipli-
nären Theaterprojekt im öffentlichen 
Landschaftsraum: Eine Zeitreise durch 
die Geschichte der Senderwiese von 
Erching.

„Mit den Auswirkungen von Corona 
hat sich das Verhältnis zwischen fer-
nen Orten und Zuhause verschoben: 
das Lokale, das unmittelbare Gesche-
hen hier und die Bedeutung seiner 
Geschichte gilt es verstärkt zu ver-
handeln. Das Interesse der Menschen 
daran ist riesig. Die zu erzählenden 
Geschichten befinden sich um uns he-
rum“, sagt Regisseur Thomas Goerge. 

Es geht um einen konkreten Ort: Die 
75 Hektar große Senderwiese. Von hier 
aus strahlten die USA mit einer 256 
Meter hohen – inzwischen gespreng-
ten Antenne – ihren Sender „Voice of 
America“ in die UdSSR. Und dort saß 
Vladimir Genin mit seinem Großvater 
in ihrer Datscha vor den Toren Mos-
kaus und hörten den „Feindsender“. 

Vladimir Genin veranstaltet heute re-
gelmäßig als musikalischer Leiter die 
erstKlassik-Reihe in Hallbergmoos. 
Auch Goerge verbindet mit der Sen-
derwiese sehr persönliche Erlebnisse: 
„Täglich komme ich heute an dieser 

Wiese vorbei, wo meine halbjüdische 
Großtante Marga, als Kuhhirtin ge-
tarnt, den Holocaust überlebte und 
wo ich gerade meiner Tochter das 
Radlfahren beibringe.“

„Dies und noch vieles mehr veranlasste 
uns, an diesem Ort in Form eines Thea-
terstückes die Geschichte der Wiese zu 
erzählen“, so Goerge. Unter seiner Re-
gie erforschen neben Amateuren und 
Profis mit und ohne Behinderung, die 
Sängerin Gabriele Goerge und die be-
kannten Schauspieler Felix von Bredow 
und Michael A. Grimm die Vergangen-
heit und die Zukunft dieses Ortes. 

Mitwirkende sind die Artisten des 
Circus Feraro, Eleven der step by step 
Ballettschule, der Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehr Freising und 
das Kammerorchester der Musik-
schule Hallbergmoos-Neufahrn unter 
der Leitung von Vladimir Genin, die 
Künstlerin Anja von Wins, die Künstler 
Daniel Angermayr, Uwe Gössel, Karl 
Gößmann-Schmitt, Richard van Schoor, 
Allun Turner, Tobi Zettelmeier. 

„Der Mittelpunkt der Welt“
Die Senderwiese: Das Areal ist einer 
der ältesten urkundlich erwähnten 
Orte nördlich von München und Fund-
ort frühen neolitischen Lebens. Das 
Projekt betrachtet die geologischen, 
ökologischen und historischen Verhält-
nisse durch die Nase eines Merinoscha-
fes, die Ohren eines Wollnashorns, das 
Riechorgan einer Sumpfdotterblume, 
die Tasthaare einer Pferdebremse und 
die Augen eines Schamanen mit einer 
Brille von Karl Valentin auf der Nase. 
Die „Wiese“ ist eine Stilmischung aus 
Vorzeitsaga, Traumdeutung, wissen-
schaftlichem Diskurs, Psychothriller, 
bayerischem Science-Fiction-Roman 
und Freilichtoper. 

Aufführungen:
Sa 11.09.2021 um 19:34 Uhr
So 12.09.2021 um 11:09 Uhr
Kartenverkauf: www.udei.de
Eintritt: 15 €
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Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 0811-36 46

Wir liefern

Ortsverschönerer binden Kräuterbuschen

Duftende Kräuterbuschen hat der Ar-
beitskreis Ortsverschönerung zu Ehren 
der Gottesmutter gebunden.  An Ma-
ria Himmelfahrt (15. August) wurden 
sie dann beim Gottesdienst in Goldach 
gegen eine Spende an die Gläubigen 
abgegeben und gesegnet. Der Er-
lös kommt traditionell einem guten 
Zweck vor Ort im zugute.  (gra)

SPORTPARK-HALLBERGMOOS.DE

27. AUG – 
09. OKT
2021

OPEN-AIR-KINO 
03. – 10. SEPTEMBER 2021

BÜRGERPARK IM 
SPORTPARK

NACHTWÄCHTER-
WANDERUNGEN

AUGUST – OKTOBER 2021

KUNSTAUSSTELLUNG 
„KREAKTIV 2021”

10. – 12. SEPTEMBER 2021, 
15:00 UHR – 18:00 UHR, 

SPORTFORUM IM 
SPORTPARK

UDEI e. V.
„75 HEKTAR WIESE

{460 m ü.N.N.}”
11. & 12. SEPTEMBER 2021

SENDERWIESE
VOLLEYBALL

TURNIER
19. SEPTEMBER 2021

SPORT- UND 
FREIZEITPARK

FIGUREN-
THEATER

21. SEPTEMBER 2021
GEMEINDEBÜCHEREI

HALL
BERG

ER
HERBST

Der Hallberger
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Unbeschwerte Sommerferien

Es war dem Team des Jugendzentrums 
„Freiraum“ ein großes Anliegen, Kin-
der wieder unbeschwerte Sommer-
ferien zu ermöglichen und Eltern mit 
hochwertiger Kinderbetreuung zu 
entlasten. Das ist voll und ganz ge-
lungen: Die Nachfrage war riesengroß 
und alle 26 Aktionen bis auf den letz-
ten Platz ausgebucht

„Es war ein großer Erfolg“, zog JUZ-
Leiter Marcus Radlmair nun Bilanz. 
Den sehr viel höheren Planungs-, 
Durchführungs- und Zeitaufwand, 
bedingt durch Pandemie und Hygi-
eneauflagen, konnte man dank tat-
kräftiger Unterstützung von Honorar-
kräften stemmen. 

Ob beim Basteln, im JUZ-Labor, der 
Hüttenwoche im Bayerischen Wald 
oder bei Ausflügen: Die Aktionen wa-
ren für alle Beteiligten abwechslungs- 
und erlebnisreiche. Und man sah 
glückliche Mädchen und Buben, die 
das Zusammensein sichtlich genossen.  

(Text: eoe / Fotos: JUZ)
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Erfolgreiche Neuausrichtung
Vor 18 Monaten hatten sich die Mitglie-
der des Heimat- und Traditionsvereins 
zum letzten Mal treffen können. Des-
halb gab es jetzt, beim Jahrestreffen im 
Gemeindesaal, natürlich viel zu berich-
ten und erledigen. Allen voran die Neu-
wahlen der Vorstandschaft. Dort gibt 
es einige personelle Veränderungen.

„Mir persönlich sind Vereine wich-
tig, weil sie das Zusammenleben und 
die Integration von Neubürgern för-
dern“, unterstrich Bürgermeister Josef 
Niedermair, der als Wahlleiter einen 
leichten Job hatte. Er dankte jenen, 
die sich zur Verfügung stellen für ihr 
Engagement und ihren Willen „aus 
guter Überzeugung, Verantwortung 
zu übernehmen“. 

Ohne Gegenstimmen wurde Karl-Heinz 
Zenker als 1. Vorsitzender im Amt be-
stätigt. Die durch den Rücktritt von vier 
Vorstandsmitgliedern vakanten Posten 
besetzen nun Anna Kreilinger-Pitters 
(stellvertretende Vorsitzende) und Hei-
di Gruber (Kasse). Als Schriftführer er-

setzt Josef Moos (Schriftführer) Jürgen 
Steiner, der umzugsbedingt keine Auf-
gaben übernehmen kann. Beisitzer sind 
Ludwig Enghofer, Rudi Schäfer und Er-
win Vogl, Kassenprüfer Rudi Haslau-
er und Wolfgang Niedermair. Zenker 
dankte den Ausgeschiedenen für ihr 
Mitwirken. Da nur Thomas Bernauer 
anwesend war, um den Dank und ein 
Präsent persönlich entgegenzuneh-
men, will Zenker mit Karin Eigeldinger, 
Sieglinde Haas und Helga Meindl noch 
einen Ehrungstermin vereinbaren. 

38 der 163 Mitglieder (+2) waren zum 
Jahrestreffen im Gemeindesaal er-
schienen. Für sieben, an die Kerzen 
und Sterbebilder erinnerten, hatte 
man sich verabschieden müssen. Eine 
besondere Ehrung für 40 Jahre Ver-
einstreue erhielt Franz Papp. 

Zufrieden äußerte sich Zenker mit der 
Entwicklung des Vereins, der aus dem 
Krieger- und Soldatenverein Hallberg-
moos hervorgegangen ist. Seit der 
Neuausrichtung vor über acht Jahren 
habe man sich etabliert, neue Mitglie-
der (+63) gewonnen und Aufgaben 
übernommen, „die inzwischen deutlich 
die der alten übertreffen“.  Inzwischen 
seien 60 Frauen Mitglieder des Vereins, 
die ersten beiden seit 21 Jahren.

Die Vereinsaktivitäten waren Corona-
bedingt eingeschränkt: Stammtische, 
die Teilnahme an Prozessionen und 
Festzügen waren nur bedingt möglich. 
Dafür erschienen drei weitere histo-
rische Sammelblätter, Presseberichte, 
das Heft zum im August 2020 fertig-
gestellten Geschichtsweg „Spuren der 
Vergangenheit“. Einen Beitrag zur 
Ortsgeschichte habe man, wie Zenker 
aufzeigte, mit den Gedenktafeln für 
Widerstandskämpfer Pfarrer Pflügler, 
für die Opfer der Häftlingsmärsche 
und der Veröffentlichung der Grün-
dungsurkunde der Gemeinde geleis-
tet. Die Pflege des Kriegerdenkmals 
wird, wie er ankündigte, nun der ge-
meindliche Bauhof übernehmen.

Natürlich hegt man nun die Hoffnung, 
dass beim Verein bald wieder die ge-
wohnten Aktivitäten möglich sind: 
Die Stammtische (jeden 2. Freitag im 
Monat) und auch das Sommerfest auf 
dem Fritzhof, das man hoffentlich 
2022 wieder feiern kann. Ein wichtiger 
Termin steht auch schon für 2023 fest: 
Dann will man am 18. Juni das 150-jäh-
rige Vereinsjubiläum feiern.  (ev)

Heidi Gruber (Kasse), Erwin Vogl (Beisitzer), Karl-Heinz Zenker (1. Vorsitzender), Anna  
Kreilinger-Pitters (2. Vors.), Josef Moos (Schriftführer), Norbert Niedermair (Kassenprüfer), 
Ludwig Enghofer (Beisitzer) und Rudi Schäfer (Beisitzer).

Für 40 Jahre Vereinstreue wurde Franz Papp (links) von Karl-Heinz Zenker geehrt.
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„Ein tolles Gemeinschaftserlebnis“ 
Dreitägiges Zeltlager der Jungfischer 

„Wir sind froh, dass wir den Jungfi-
schern mal wieder ein Gemeinschafts-
erlebnis bieten konnten“, freut sich 
Jugendleiter Sebastian Griese rück-
blickend. Er und Andreas Heilmeier 
hatten Anfang August ein dreitägiges 
Zeltlager für den Fischernachwuchs an 
einem Vereinsgewässer der Fischer-
freunde e.V. organisiert. Natürlich 
unter Beachtung der „3G“- Regeln. 
Zwölf Kinder und Jugendliche im Al-
ter zwischen zehn und 17 nahmen die 
Einladung liebend gerne an. Begleitet 
wurden sie von acht Betreuern. 

Fischen will gelernt sein. Deshalb stan-
den auch Theorie und Praxiseinheiten 
auf dem Programm. Ein Filettierkurs 
und Anleitungen zur richtigen Angel-
Montage. Denn je nach Zielfisch – sei 
es Waller, Karpfen oder Forelle – gibt’s 
da feine, aber wichtige Unterschiede.  
Die Jugend hat offenbar richtig gut 

aufgepasst: Denn am Haken landeten 
stattliche Waller mit bis zu 1,20 Meter 
Länge, außerdem Karpfen, Schleie und 
Karauschen. Da sah man viele strah-
lende Gesichter, die das durchwach-

sene Wetter schnell vergessen ließen. 
Am Lagerfeuer, bei Fisch und Burger, 
konnten die Nachwuchsfischer dann 
noch mit ihrem großen Vorbild „Sebi“ 
fachsimpeln: Der hatte kurz zuvor an 
einem Privatweiher seinen bislang 
größten Fang gemacht: Einen Waller 
– 1,88 Meter lang und 60 Kilogramm 
schwer! „So einen Fisch fängt man 
nicht allein. Das geht nur im Team“, 
dankte Griese seinen Mitfischern Stef-
fi, Herrmann und Maxi.  

Übrigens: Für Kinder ab 10 Jahre gibt’s 
ein tolles Jungfischer-Programm. Bei 
Interesse einfach bei Robert Heilmair 
melden (Tel. 0811/95450, E-Mail: info@
fischerfreunde-hg.de)

(Text: eoe / Foto: gra)  

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR • FÄLLKRAN 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5820173 oder 08122-1791661
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER
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Hildegard Fischer wird 85
Familienmensch und Stütze der Gesellschaft

Was für ein schönes Ge-
burtstagsgeschenk! „Ich 
werde nächstes Jahr noch 
drei Mal Uroma“, verkün-
dete Hildegard Fischer 
ihren Gästen, die mit ihr 
am 28. August ihren 85. 
Geburtstag feierten. Fa-
milie, Vereinsvertreter 
und Bürgermeister Josef 
Niedermair freuten sich 
mit ihr – und natürlich mit 
den werdenden Eltern.  

Die Familie steht für die 
Jubilarin an erster Stelle: 
Stolz ist sie auf ihre drei 
Kinder Josef, Hildegard 
und Christine genauso 
wie auf ihre sechs Enkel 
und zwei Urenkel. Die hat sie gerne 
um sich. Und natürlich ist die Freude 
groß, dass die Familie im 2022 noch 
dreifachen Zuwachs bekommt – dar-
unter ein Zwillingspärchen. 

Die Jubilarin ist in Kranzberg mit fünf 
Geschwistern in der Landwirtschaft 
aufgewachsen, besuchte die Hauswirt-
schaftsschule in Moosburg und half ih-
rem Bruder im Grünen Hof in Freising 
oftmals aus. Mit ihrem Cousin ging sie 
oft zum Tanzen nach Hallbergmoos. 
Hier lernte sie ihren Ehemann Josef 
kennen. Am 25. Mai 1963 heiratete 
das Paar und war 51 Jahre lang ver-
heiratet – ehe der geliebte Gatte im 
August 2015 verstarb. 

Hildegard Fischer ist, wie sie selbst 
sagt, „noch gut beieinander“ – und 
trifft sich regelmäßig zum Rommé 
oder Watt ‘n mit Tochter Hildegard, 
Schwiegersohn Charly und dessen 
Mutter. Bürgermeister Josef Nieder-
mair, so erzählt er in der Runde, sieht 
sie oft beim Spazierengehen im Ort. 
Früher war sie mit ihrem Mann sonn-
tags gerne zum Wandern oder Skifah-
ren in den Bergen. 

Hildegard Fischer macht nicht gerne 
viel Aufhebens um die eigene Person, 
obwohl ihr gesellschaftliches Engage-
ment unbedingt erwähnenswert ist. 
Vom Bayerischen Ministerpräsidenten 

wurde ihr es mit dem 
Ehrenzeichen gewürdigt 
wurde. Wie auch Ehe-
mann Josef war und ist 
Hildegard Fischer Mit-
glied in vielen Vereinen 
engagiert: 50 Jahre war 
sie stimmkräftiges Mit-
glied im Hallbergmooser 
Kirchenchor, 40 Jahre 
Mitglied des Pfarrge-
meinderats und viele 
Jahre Vorsitzende der 
Katholischen Frauenge-
meinschaft.

Sie organisierte u.a. die 
Treffen der Seniorenver-
einigung, ist Mitglied 
im Gartenbauverein, 

im Feuerwehrverein, bei den Freien 
Wählern und im Schnupferclub. 

Die Kaffeekranzerl bei den Schützen 
der SG Edelweiß und auch der evan-
gelischen Gemeinde besucht sie gerne 
und regelmäßig. (eoe)

Glückwünsche von zwei Bürgermeistern gab’s für Hildegard Fischer zum  
85. Geburtstag: Ihr Sohn Josef (3. Bürgermeister, links) und Josef Niedermair 
(CSU) gratulierten herzlich.
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Kartoffeln und Gemüse
und Liköre und Brände vom Landwirt vor Ort

Der Hallberger stellt in Folge verschie-
dene landwirtschaftliche Betriebe vor 
– heute den Franzspeck-Hof in Hall-
bergmoos. Dort werden auch verschie-
dene Brände und Liköre hergestellt – 
u.a. der ‚Bayerische Teufel‘, der nicht 
nur hier bei uns im Landkreis gerne 
getrunken wird.

Umstellung vom  
Kräuteranbau auf Liköre 
und Brände
Der Franzspeck-Hof in der Theresien-
straße in Hallbergmoos war nicht nur 
für seinen breit gefächerten Gewürz-
kräuteranbau bekannt – jetzt auch seit 
einigen Jahren durch die Brände und 
Liköre, die in der hofeigenen Destille-
rie hergestellt werden. Der Seniorchef 
Johann hat sich mittlerweile ganz und 
gar der Schnapsbrennerei verschrieben.

Dass die Franzspecks schon immer sehr 
experimentierfreudig waren und et-
was Neues, etwas Anderes ausprobiert 
haben – das war bereits bei den Ur-
ahnen so.

Fünf Generationen  
Franzspeck-Hof
Der Stammbaum lässt sich bis zum 
Jahr 1432 zurück verfolgen – ehemals 

als Froschbeck von Froschbach, einem 
Weiler in der Gemeinde Steinkirchen 
im Landkreis Erding. Die Schreibwei-
se des Familiennamens änderte sich 
mehrmals, wie man den Matrikelbü-
chern der Pfarreien, den damaligen 
Personenstandsregistern, entnehmen 
kann. Angefangen bei Froschbeck 
über Frospöckh, Fronsbeck zu Franz-

speck. Im Jahre 1887 wurde dann mit 
Beschluss des Amtsgerichts Erding fest-
gelegt, dass die richtige Schreibweise 
„Franzspeck“ ist. 

Michael Franzspeck, der Urgroßvater 
des heutigen Seniorchefs Johann, kam 
aus  Moosinning und heiratete 1870 
die Krämerstochter Walburga Reis-
müller aus Hallbergmoos. Das war die 
Grundsteinlegung für den Franzspeck-
Hof – den es jetzt bereits in der fünf-
ten Generation gibt. Ihm folgte sein 
Sohn Michael mit seiner Ehefrau Ka-
tharina, geb. Fritz aus Hallbergmoos; 
dann Josef Franzspeck mit seiner Frau 
Maria, die aus Traunstein stammte.                       
Sohn Johann, der heutige Seniorchef, 
übernahm mit Ehefrau Waltraud in 
der vierten Generation den Hof und 
jetzt hat bereits Junior Oliver das 
 Steuer übernommen.

Der heutige Seniorchef, Johann Franz-
speck, hatte schon als Kind eine große 
Liebe zur Landwirtschaft entwickelt.

„Deshalb machte ich zunächst eine 
Ausbildung zum Landwirt und besuch-
te danach gleich die Landwirtschafts-
fachschule, um mir da den letzten 
Schliff zu holen.“

1972 lernte Johann dann seine Ehe-
frau Waltraud aus Schwaigermoos 
beim Tanzen in Kranzberg kennen und 
lieben – die Hochzeit folgte. Zunächst 
wohnte man zusammen mit den El-
tern im Haus in der Theresienstrasse; 
bereits ein Jahr später wurde ein neu-
es eigenes Wohnhaus gegenüber dem 
Elternhaus gebaut. Die Kinder Oliver 
und Brigitte wurden geboren.

Johann und Waltraud Franzspeck mit  
Destillerieanlage

Die Destillerie Franzspeckhof mit ihren  
Erzeugnissen
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Vom Landwirt zum  
Bankkaufmann
Doch die damals bereits einsetzende 
Umstrukturierung in der Landwirt-
schaft machte den beruflichen Plänen 
der Franzspecks zunächst einen Strich 
durch die Rechnung. Den Betrieb im 
Vollerwerb laufen zu lassen, war nicht 
mehr rentabel.

„Ich entschloss mich, den Hof im Ne-
benerwerb weiterzuführen und mach-
te noch einmal eine Ausbildung zum 
Bankkaufmann. Das alles konnte ich 
nur mit großer Unterstützung meiner 
Frau durchführen.“

Die Viehhaltung wurde aufgegeben 
und man konzentrierte sich nun auf 
den Anbau von Petersilie und Dill. Da-
mit war Ehefrau Waltraud schon von 
Kindesbeinen an vertraut – auch ihre 
Eltern hatten einen Betrieb, auf dem 
Pfefferminze und Petersilie angebaut 
wurden.

„Damals war die Ansaat, die Pflege 
und die Ernte absolute Handarbeit. 
Man verkaufte die Kräuter als Grün-
ware an Trocknungsbetriebe.“

Rückkehr zur  
Landwirtschaft
Mittlerweile hatte sich Johann bis zum 
Zweigstellenleiter hochgearbeitet – 
aber er vermisste die Landwirtschaft. 
1984 war es dann so weit: er gab sei-
nen sicheren Beruf in der Bank auf und 
konzentrierte sich ganz auf seinen Hof 
und investierte in Pachtflächen, in Hal-
lenneubauten, in Maschinen und in 
eine Trocknungsanlage für Gewürz-
kräuter. Nur so war es möglich, 60 Hek-
tar Ackerflächen zu bewirtschaften. 

„Das war natürlich ein finanzielles 
 Risiko – aber meine Rechnung ging 
auf.  Nun konnten wir auch die weite-
re Verarbeitung bei uns direkt machen 
und so die Lebensmittelgroßindustrie 
auch in Österreich, Holland und Italien 
bedienen.“

Sohn Oliver entwi-
ckelte die gleiche 
Leidenschaft für die 
Landwirtschaft und 
Maschinen – und 
Vater und Sohn ent-
wickelten und bau-
ten zusammen einen 
Selbstfahr-Mäher mit 
Förderband zum Ern-
ten der Kräuter. Im 
Jahr 2000 nach seiner 
Fachausbildung zum 
Landwirt übernahm 
Oliver den Franz-
speckhof. 

Dann gab es wieder einen Neustart für 
Vater und Sohn. Junior Oliver zog 2011 
ins Notzinger Moos, auf seinen neu er-
bauten Aussiedlerhof. Den Kräuteran-
bau stellte er aber ein – heute  baut 
er Braugerste, Weizen und Körnermais 
an und ist auch im Bauträgerunterneh-
men der Familie mit eingebunden.

Große Liebe zur  
Schnapsbrennerei
Senior Johann entdeckte ein neues 
Hobby: die Destillerie.

„Schon immer wollte ich das Schnaps-
brennen lernen, hatte aber nie die 
richtige Zeit dafür. Aber jetzt konnte 
ich es ausprobieren.“ 

Ab sofort waren jede Menge Fachli-
teratur angesagt, sowie Seminare an 
der Uni München in Weihenstephan 
und der Uni in Hohenheim, bis hin zu 
Brennkursen im Kloster Seckau in der 
Steiermark, um die Brennkunst mit al-
len Arbeitsschritten zu erlernen.

Mittlerweile sind die Brände, Liköre 
und Spirituosen aus Kräutern, Zwetsch-
gen, Mirabellen und Birnen in der hei-
mischen Gastronomie, Hotellerie und 
im Getränkehandel mehr als gefragt. 
Zwei davon sind besonders beliebt: der 
‚Bayerische Teufel‘, ein Blutwurz-Kräu-
ter-Frucht-Likör und der Birnenbrand 
‚Williams-Royal‘.

 „Es war nie meine Absicht, einen grö-
ßeren Markt aufzubauen, ich habe 
spaßeshalber meine Produkte im Inter-
net angeboten.“ 

Doch wieder einmal ist es anders ge-
kommen, als erwartet – die Nachfrage 
ist groß. Aber zusammen mit Ehefrau 
Waltraud, die beim Maischen, Abfül-
len und Etikettieren der jährlichen drei 

Johann Franzspeck (links) und Helfer bei der Feldarbeit

Der alte Selfmade-Huckepack-Mäher

Hektoliter Brände hilft, ist für Johann 
alles machbar. Aber mehr als diese 
Menge soll es nicht werden. Man will 
keine Masse, sondern Klasse, sprich 
Qualität produzieren. Und es soll noch 
genügend Zeit bleiben für die fünf 
Enkelkinder und auch für verschiede-
ne Reisen – zum Beispiel nach Südtirol 
oder in den Bayerischen Wald.

Das wünscht man Johann und Wal-
traud Franzspeck, die im nächsten Jahr 
den 50. Hochzeitstag feiern und mit 
berechtigtem Stolz auf das Erreichte 
zurückblicken, gern.

Wie sagte schon der französischen 
Schriftsteller Honoré de Balzac:   
‚Alles Glück hängt vom Mut und der 
Arbeit ab‘. (Text: bb / Fotos: bb, gra)
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Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Ein goldener Tag
Magdalena und Josef Vogler feierten 50. Hochzeitstag

Petrus meinte es richtig gut mit Mag-
dalena und Josef Vogler: Er schenkte 
dem „goldenen“ Paar einen herrlich 
sonnigen Tag für ihren Ehrentag. Sie 
hatten an dem hübsch gedeckten Fest-
tagstisch auf der Terrasse Platz genom-
men, die drei Enkelinnen sprangen um 
die Großeltern und im großen Garten 
herum. Vize-Bürgermeister Helmut 
Ecker überbrachte die Glückwünsche 
und Geschenke der Gemeinde. Die 
perfekte Kulisse, um Goldene Hochzeit 
zu feiern. 

Bei einer Hochzeit haben sich Mag-
dalena (72, geborene Lutz) und Josef 
Vogler (73) im Jahr 1968 kennenge-
lernt. Drei Jahre später, am 20. August 
1971, führte der gebürtige Tünten-
hausener seine Braut schließlich zum 
Standesamt. Die kirchliche Trauung 
fand am 11. September statt. Als Mau-
rermeister, Bautechniker und staat-
lich geprüfte Bauleiter verdiente Josef 
Vogler den Lebensunterhalt der Fami-
lie. Magdalena kümmerte sich um die 
Kinder Robert (Jahrgang 1971) und 
Michael (1986), den Haushalt und bei-
de gemeinsam um die Landwirtschaft.       

Bis heute wohnt die Familie unter ei-
nem Dach – und die Schwiegertöchter 
sprechen mit großer Hochachtung von 
dem Paar: „Sie harmonieren sehr gut 
und sind uns eine große Stütze“, un-
terstreicht Schwiegertochter Sonja. Zu 
den Söhnen und Schwiegertöchtern 
besteht ein inniges Verhältnis. Der 
familiäre Zusammenhalt: Riesengroß. 
Magdalena ist „die gute Seele“ im 
Haus, wie Schwiegertochter Michaela 
Vogler unterstreicht. Und Enkelin Lau-
ra (10) sagt: „Die Oma macht ois mit“. 
Josefa (5) und Veronika (3) freuen 
sich immer, wenn’s bei der Oma einen 
Schokoriegel zu naschen gibt. 

Josef Vogler ist auch im „Unruhe-
stand“ ein unermüdlicher Handwer-
ker. Am Ehrentag des Paares werkelt 
er ausnahmsweise mal nicht an Haus 
und Hof. Bei den katholischen Frauen 
und dem Heimat- und Traditionsverein 
ist Magdalena treues Vereinsmitglied, 
Josef Vogler bei der Marianischen 

Männerkongregation. Und wenn 
Sohn Robert mit seiner Familie in Ur-
laub fährt, vertritt er ihn als Mesner. 
Das Ehejubiläum wird im September 
noch einmal im großen Stil gefeiert: 
Mit einer kirchlichen Eucharistiefeier.

(Text / Foto: eoe)



20 DER HALLBERGER 17  |  8. SEPTEMBER 2021

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM NEUEN FIRMENGEBÄUDE MIT SHOWROOM
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    0811 99 82 850    www.fliesen-waldhier.de

12.000 Euro für Kunst & Kultur 
Ende März haben Luz Amoi mit dem 
Benefizkonzert der Sparkasse Freising 
viele Zuhörer daheim an den Bildschir-
men begeistert. Diese waren aufge-
rufen, ihr „Eintrittsgeld“ zu spenden. 
Dabei kam eine beachtliche Summe 
von 12.000 Euro für den guten Zweck 
zusammen. 

„Gemeinsam mit den Vertretern der 
Bürgerstiftung freuen wir uns sehr, 
dass wir tolle Projekte aus den ver-
schiedensten Bereichen rund um Kunst 
& Kultur mit insgesamt 12.000 Euro 
unterstützen können“, so Andrea Fels-
ner-Peifer, Mitglied des Vorstands der 
Sparkasse Freising. 

Unterstützt werden nun die Konzert-
reihe von  Apollons Smile  in  Freising, 
bei der Newcomer-Interpreten und 
-Bands eine Plattform in verschiede-
nen Spielstätten bekommen, um sich 
zu präsentieren. Gefördert wird auch 
das Projekt „statt.galerie“ des Freisin-
ger Kulturamts, bei dem sich Künst-
lerinnen und Künstler auf Bauzaun-
Bannern im Stadtraum präsentieren 
können. Der Kunstverein Freisinger 
Mohr bekommt einen Zuschuss zu 

seiner diesjährigen Jahresausstellung 
im Alten Gefängnis. Für die Lesungen 
im „Literarischen Herbst“ des Modern 
Studio  Freising soll hochwertige Lite-
ratur finanziert werden, die anschlie-
ßend in der Stadtbücherei zum Auslei-
hen zur Verfügung steht.

Finanzielle Hilfen gibt’s ferner für Mu-
sikpädagogik-Kurse der Musikschule 
Ampertal, die Konzertreihe „Musik 

für die Seele“ im Ampertal sowie die 
Musikschule der Stadt Freising für ihre 
„Bandworkshops“ und einen „Tag der 
elementaren Musikpädagogik“. 

Gestartet wird zudem ein Nachhaltig-
keitsprojekt. Hierfür seien 5300 Euro 
über das Benefizkonzert zusammen-
gekommen. Im Herbst würden die ers-
ten Bäume an Schulen und Kindergär-
ten gepflanzt.   

(Text: gra / Foto: R. Lehmann)

Andrea Felsner-Pfeifer und Peter Reisch präsentierten den Spendenscheck. Der Betrag fließt 
in Kunst- und Kulturprojekte

DER HALLBERGER
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Wer Flügel hat, braucht keine Beine
… wie ich die schlimmste Zeit meines Lebens überstand –  

und dabei über mich hinauswuchs

So der Titel und Untertitel des Buches 
der Autorin Christina Wechsel, die 
jetzt am 17.9.21 zu einer Lesung ein-
lädt.

Christina Wechsel, ein Name, der vie-
len Bürgern hier ein Begriff ist. Wuchs 
die junge Frau doch in der Moosge-
meinde auf und ging auch hier teil-
weise zur Schule. Ihr Vater war jahre-
lang als Hotelmanager im Mövenpick 
Hotel tätig – die vierköpfige Familie 
verbindet eine schöne Zeit mit Hall-
bergmoos..  

Der Förderverein- Freunde der Em-
mauskirche – konnte die Autorin für 
diese Lesung, die in der Emmauskirche 
stattfindet, gewinnen.

Das Buch ist ihr erstes Werk – darin 
schildert sie ihren Lebens- und Lei-
densweg, den sie nach einem schwe-
ren Autounfall im Outback von Aust-
ralien gehen musste. Dass ihr Leben 
damals an einem seidenen Faden 
hing, sie eine Unterschenkel-Amputa-
tion akzeptieren musste und wie sie 
sich in ihr normales, aber trotzdem 
aktives Leben, zurückgekämpft hat, 
das möchte sie an diesem Abend al-
len Interessierten näherbringen. Und 
sie hat eine Botschaft weiter zugeben: 
„Nichts ist unmöglich, wenn wir der In-
tention unseres Herzens folgen!“

Lassen Sie sich ein in die Biographi-
schen Erzählungen der Autorin, die 
heute in München als Naturheilprakti-

kerin und Coach lebt und arbeitet und 
die sich trotz einiger Schicksalsschläge 
nie von ihrem Weg abbringen ließ.

Nach der Lesung haben alle Anwesen-
den die Möglichkeit für Fragen oder 
ein kurzes Gespräch, sich ein Buch zu 
kaufen, das mit einer persönlichen 
Widmung versehen wird.

(Fotos: Andrea Muehleck / Text: bb)

Wann:  
Freitag; 17.9.2021, 19:00 Uhr  

(Einlass ab 18:30 Uhr)

Wo:  
Emmauskirche Hallbergmoos,  

Bürgermeister-Funk-Straße

Eintritt: Frei –  
Spenden erwünscht

Neufahrner Straße 1

85375 Neufahrn/Grüneck

Telefon 08165-95370

www.italdecor-fl iesen.de



22 DER HALLBERGER 17  |  8. SEPTEMBER 2021

Endlich wieder Ausflüge!

Endlich wieder gemeinsam etwas un-
ternehmen! Kinder und Erzieher der 
Rappelkiste genossen das nun nach lan-
ger Durststrecke bei einigen Ausflügen.  

Schon vor dem Beginn der Sommer-
ferien ging’s in den Stadtpark Erding. 
Die Zeit verging wie im Flug, denn es 
gab viel zu entdecken: Die tollen Spiel-
plätze, die Ziegen und Vögel. Passend 

zum Projektthema wandelten die Kin-
der eine Woche später auf den Spuren 
der Dinosaurier – bei einer exklusiven 
Führung im Dino-Museum Taufkir-
chen, wo die Kinder über die riesigen 
Ausstellungsstücke staunten und ihr 
Wissen festigten. 

Und dann besuchten sie noch Vor-
schulkind Moritz in Oberdingermoos: 

Bei Moritz zuhause wohnen nämlich 
Rehe, Ziegen, Hasen und zur Zeit auch 
ein Rehkitz! Einfach toll! Der Hirsch 
traute sich ganz nah an die Kinder 
heran, die Ziegen durften sogar raus 
aus dem Gehege. Jetzt hoffen alle, 
dass diese tollen Ausflüge auch im 
kommenden Kindergartenjahr wieder 
stattfinden können.  (Text / Foto: gra)

Bei uns erwartet Sie  
Markenqualität & kompetente Beratung!

Während der Schulanfangswoche  
vom 14.09. bis 17.09.2021 

durchgehend von 7:00 – 19:00 Uhr geöffnet!
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Erwartet schweres Testspiel

Es war die erwartete „harte Nuss“, 
die die VfB-Kegler zu einem Vorbe-
reitungsspiel (28. August) mit dem 
Kuglački Klub Zaprešić empfingen. Der 
siebenmalige kroatische Meister, Welt-
cup- und Championsleague-Sieger mit 
Nationalspielern aus Slowenien, Bosni-
en und Kroatien forderte die Hallberg-
mooser so richtig. Am Ende stand eine 
7:1-Niederlage. 

Schon nach den ersten drei Partien von 
Patrick Krieger, Alexander Stephan und 
Bogdan Tudorie geriet der VfB – trotz 
guten Starts – in Rückstand. Patrick 
Krieger konnte gegen Alen Kujundzic 
nur den ersten Satz klar für sich ent-
scheiden, alle anderen gingen an den 
Kroaten. Knapp geschlagen wurde 
auch Alexander Stephan, der am Ende 
unglücklich mit nur 3 Holz Differenz 
unterlag. Bogdan Tudorie konnte zwar 
dem bosnischen Nationalspieler Ne-
manju Galic zwei Sätze abringen, ver-
lor aber seine Partie (588: 615 Holz). 
Chancenlos war Mario Cekovic gegen 
Luka Bolanca (4:0-Sätze). Besser ging 
es Tobias Kramer in seiner engen Partie 
gegen Uros Stokias: Mit 3 Satzsiegen 
(593: 592) holte er den Ehrenpunkt für 
den VfB. Auch Tom Schneider konnte 
gegen Matija Mance nicht punkten. 
Zwar konnte Schneider sich 2 Sätze si-
chern, doch am Ende hatte der Kroate 
(607:581 Holz) die Nase vorn. 

„Dieses Freundschaftsspiel war sehr 
sehr durchwachsen. Es wäre mehr 
drin gewesen, aber wir haben wie-
der unsere alten Fehler begangen 
und zu behäbig gespielt“, so Aktiven-
sprecher Tom Schneider. Beim ersten 

Saisonspiel gegen den SV Wernburg 
werde man mit der stärksten Auf-
stellung und Radovan Vlajkov antre-
ten. „Um dort zu punkten, müssen 
wir uns gewaltig steigern.  
  (Text / Foto: gra)
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Die faire Auto-Werkstatt

 Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

08165-65666
 Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1 
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

Doppel-Gold für Sandra Morawitz
Manchmal schreibt das Leben seltsa-
me Geschichten: An und für sich hatte 
sich Sandra Morawitz vorgenommen, 
Mitte August in Alsdorf bei der Duath-
lon-EM zu starten. Die wurde wegen 
Corona abgesagt – und die Ausdauer-
athletin startete stattdessen spontan 
bei der Deutschen Meisterschaft im 
Bogenlaufen beim SV Dallgow 47 in 
der Nähe von Berlin. Die amtierende 
deutsche Meisterin im Laser Run und 
Biathle hatte 2019 in dieser Disziplin 
schon überraschend den Titel gewon-
nen – und trat nun zur Titelverteidi-
gung an.

Die SGE-Sportleiterin (Bogen) besitzt 
einen traditionellen Bogen, d.h. ohne 
Visier. Damit schießt man beim Bogen-
laufen auf 40 cm große Auflagen. Hat 
man einen Standardbogen (mit Visier) 
schießt man auf 20 cm große Auflagen 
bei einer Entfernung von 20 Metern. 
Der Wettkampf verläuft folgenderma-
ßen: Man läuft drei Runden á 700 Me-
ter, schießt jeweils mit 4 Pfeilen auf 4 
Auflagen, um danach erneut 700 Me-
ter zu laufen. Verschießt man einen 
Pfeil muss, geht’s in die 100 Meter lan-
ge Strafrunde. 

Damit sich für Sandra Morawitz die 
weite Anfahrt auch lohnte, meldete 
sie sich trotz ihres traditionellen Bo-
gens für beide Entscheidungen an. 
Trotz sechs Strafrunden wurde die 
laufstarke Sportlerin zuerst Standard-
bogen-Meisterin (Altersklasse Ü 40, 
Standardbogen). Tags darauf vertei-
digte sie dann souverän ihren Titel mit 
dem traditionellen Bogen.  

(Text / Foto: gra)

www.hallberger.de

folgt uns auf
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Erfolgreiche Stockschützinnen

Der Hallberger

Abfindungsbrennerei Franzspeck, Theresienstr. 15a, 85399 Hallbergmoos
Verkauf auch ab Hof nach Terminvereinbarung

Doppelten Grund zu feiern hatten 
die Damen der VfB-Stockschützin-
nen. Beim Bezirksoberliga-Wettkampf 
„Duo Damen“ vor heimischer Kulisse 
holten sich Angelika Neumair und Rita 
Bösl (Damen I, siehe Foto) den ersten 
Platz hauchdünn vor ihren Vereins-
kolleginnen Hildegard Holzmann und 
Angelika Paluch. Einzig die Stockpunk-
te entschieden über die Platzierung, 
denn beide Teams hatten 11:1 Punkte. 
Dritte wurden die Damen des EC Fisch-
bachau. Über einen Sieg konnten sich 
Franziska Dücker und Petra Gruber 
(Damen III) in der Bezirksliga freuen: 
Sie gewannen mit 10:0 Punkten vor 
dem FC 1930 Gerolfing I und den Da-
men des FV RW Birkenhof-Eschenried.

(gra)
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Pandemie-Regeln für Besucher
Am Samstag, 18. September, empfängt 
der SV Siegfried um 19.30 Uhr in der 
Hallberghalle die SV Johannis Nürn-
berg 2 zum ersten Heimkampf in der 
Oberliga. Für die Zuschauer gibt es ei-
nige Regeln zu beachten.  

„Es gibt nur Sitzplätze. Wir haben aber 
eine relativ große Halle zur Verfügung 
und werden auch die Tribünen nutzen. 
Deshalb gehe ich davon aus, dass jeder, 
der einen Kampf sehen will, auch kom-
men kann“, so Vereinschef Mike Prill. 

Ansonsten gilt Folgendes:
–   Maskenpflicht auch während der Kämpfe

–   1,50 Metern Abstand
–   Die Sitzplätze werden zugewiesen. 
–   Regelmäßige Stoßlüftung: Die Fans 

sollten sich warm anziehen. 
–   Kontakte zwischen Sportlern und Zu-

schauern sind verboten. 
–   Es ist eine kurze Pause von maxi-

mal 15 Minuten nach fünf Kämp-
fen vorgesehen.    
In dieser Zeit wird die Matte gereinigt.

–   Die Zuschauer werden registriert. Ide-
alerweise besorgen sich Fans Dauer-
karten – dann entfällt eine neuerliche 
Anmeldung.

–   Da es aufgrund der Abstandsregel 
von 1,50 Metern immer Zweierplätze 
gibt, wäre es wünschenswert, wenn 
jeweils zwei Personen, die nebenein-
andersitzen wollen, gemeinsam ihre 
Tickets lösen.

–   Es gilt die 3-G-Regel: Geimpft, gene-
sen, getestet

–   In dieser Saison gibt es keine Bewir-
tung. Getränke werden angeboten.

Dauerkarten (40 Euro) sind bei Beate Prill 
(Tel. 0171/ 1483645) erhältlich.  (sch)
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Freisinger Stadtwerke Versorgungs-GmbH 
Wippenhauser Straße 19 · 85354 Freising 
08161 183-0 · info@freisinger-stadtwerke.de  
www.freisinger-stadtwerke.de

DEINE  
ENERGIE.
UNSER  
WERK.

Aus der Region –  
für die Region.

Wir sorgen für  
Ihre Energie
Unseren Strom bekommen Sie  
auch im Freisinger Umland. 
Wir versorgen Sie aus der Region –  
für die Region. Unser Strom:  
100 % aus regenerativer Erzeugung. 

FSV-302-21P12-Regionalstrom-Hallberger-188x93-v2-01.indd   2 21.07.21   08:25

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art
� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen
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www.hallberger.de

folgt uns aufDie Lösung 
des Bilderrätsels 
gibt es unter 
www.hallberger.de

Der 
Schlauberger
Wusstest du schon, dass ...
... Nilpferde auch unter Wasser 
schlafen können. Sie haben einen 
angeborenen Reflex, 
der sie zum Atmen 
an die Oberfläche 
treiben und 
dann wieder 
untertau-
chen lässt, 
ohne dass 
sie dabei 
aufwachen.

R ÄT S E L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann sie finden?

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile und jedem Kästchen 
der neun kleinen Quadrate die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal vorkommen.
(Lösung S. 29)

Der Hallberger

Quelle: 
www.onlyfunfacts.com



28 DER HALLBERGER 17  |  8. SEPTEMBER 2021

GOTTESDIENSTE
Bi = Birkeneck  |   Go = Goldach

Samstag, 11.09.

 7.30 Bi Hl. Messe
 18.30 Go Rosenkranz
 19.00 Go Vorabendmesse
19.00 Bi Rosenkranz

Sonntag, 12.09.

 8.00 Bi Beichtgelegenheit
 8.30 Bi Gottesdienst
 8.45 Go Beichtgelegenheit  
9.15 Go  Gottesdienst für den 

Pfarrverband
 10.30 Bi Pfarrgottesdienst
11.30 Go Taufe Marie Helminger

Freitag, 17.9.

7.00 Bi Hl. Messe
18.30 Bi Rosenkranz
19.00 Bi Abendmesse 

Samstag, 18.8

7.30 Bi Hl. Messe
14.00 Go Taufe Marvin Praszler
18.30 Go Rosenkranz
19.00 Go Vorabendmesse
19.00 Bi Rosenkranz

12.9. – Sonntag:

Gottesdienst – Sommerkirche 
Emmauskirche (Bgm.-Funk-Str.4)
11 Uhr

19.9. – Sonntag:

GoANDERS 
Emmauskirche (Bgm.-Funk-Str.4)
11 Uhr

Glaubenskurs 2021
7 Abende
Beginn: 11.10., 20 – 22.15 Uhr
Emmauskirche (Bgm.-Funk-Str.4)

Kontakt: steffen.schubert@elkb.de / 
Tel. 0811/98709

Der Hallberger

P O L I Z E I B E R I C H T

Erster Bayernliga-Sieg
Am siebten Spieltag hat der VfB seinen 
ersten Sieg in der Bayernliga eingefah-
ren – die Elf siegte beim FC Gundelfin-
gen. Ein Rückblick auf die aktuellen 
Spieltag 

6. Spieltag (21.08.):

Die Hallbergmooser verloren zu Hau-
se gegen den SV Pullach sehr klar mit 
1:4 (0:1). Nach 45. Minuten lagen die 
VfB’ler nur hauchdünn mit 0:1 zurück. 
Kurz nach dem Seitenwechsel (53.) zo-
gen die Gäste auf 0:2 davon. Kaan Ay-
gün konnte in der 64. Minute auf 1:2 
verkürzen. In der 78. Minute flog dann 
Thomas Edlböck nach wiederholtem 
Foulspiel vom Platz. Mit einem Feld-
spieler weniger kassierten die VfB-ler 
dann noch zwei weitere Gegentreffer 
in der 88. und 92. Minute. 

7. Spieltag (25.08.):

Endlich und nach sechs sieglosen Spie-
len gewann der VfB Hallbergmoos 
beim Tabellenachten, FC Gundelfin-
gen, hauchdünn, aber nicht unver-
dient mit 1:0.

Den einzigen Treffer für den VfB mar-
kierte Kaan Aygün, nach Vorarbeit von 
Andreas

Kostorz und Andreas Giglberger, in 
der 63. Minute. Glück hatte der VfB 
in der 87. Minute, als ein Kopfball der 
Gundelfinger an die Latte des VfB-Ge-
häuses krachte. Durch diesen enorm 
wichtigen Erfolg haben die Hallberg-
mooser jetzt vier Punkte auf dem Kon-
to und konnten dadurch dem VfR Gar-
ching (zwei Zähler) die rote Laterne 
übergeben.  (sch)
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Raubüberfall auf  
Tankstelle
Einen dreistelligen Geldbetrag er-
beutete ein bislang unbekannter Tä-
ter bei einem Raubüberfall auf eine 
Tankstelle in Nandlstadt. Er betrat am 
Sonntag, 29. August, gegen 20:50 Uhr 
die Tankstelle am Kitzberger Feld und 
forderte mit vorgehaltenem Messer 
von der 61-jährigen Kassiererin. Die-
se ermöglichte ihm den Zugang zur 
Kasse, sodass der Täter einen hohen 
dreistelligen Bargeldbetrag entneh-
men konnte. Anschließend flüchtete 
er mit seiner Beute zu Fuß in unbe-
kannte Richtung. Umgehend eingelei-
tete Fahndungsmaßnahmen von Strei-
fenbesatzungen, Zivilkräften, eines 
Diensthundes sowie eines Polizeihub-
schraubers blieben bislang erfolglos.

Der Tatverdächtige wird wie folgt be-
schrieben: Der jüngere Mann ist etwa 
170 cm groß und schlank. Er trug eine 
weiße Mund-Nasen-Maske, einen 
dunklen Parka mit aufgesetzter Kapu-
ze, eine dunkle Hose, ein Basecap und 
Handschuhe. Er sprach deutsch mit 
osteuropäischem Akzent. 

Die Kriminalpolizei Erding ermittelt 
und bittet um die Mithilfe der Bevöl-
kerung. Zeugen, die verdächtige Beob-
achtungen zum genannten Sachverhalt 
gemacht haben, werden gebeten, sich 
mit der Kripo Erding unter 08122/968-0 
in Verbindung zu setzen. (red)
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Rätsel 
Lösung

Termine
3.–10. September

Open Air Kino 
(siehe Programmhinweis S. 7)
Sport- und Freizeitpark
Am Söldnermoos 61
19.30 Uhr (Einlass: 19 Uhr)

7.9. – Dienstag

Gemeinderatssitzung
Gemeindesaal (Theresienstr.6)
18.30 Uhr

9.9. – Donnerstag

Corona-Impfung
(Biontech / Johnson & Johnson)
Mobiler Impfbus der Johanniter
Rathausplatz
9-12 Uhr

10.9. – Freitag 

Kunstausstellung „Kreaktiv 2021“ 
Sportforum (Am Söldnermoos 61)
15-18 Uhr

11.9. – Samstag  

Kunstausstellung „Kreaktiv 2021“ 
Sportforum (Am Söldnermoos 61)
15-18 Uhr

Nachtwächter-Wanderung
der Moosbühne
Schloss Birkeneck
18.30 / 19.00 Uhr

75 Hektar Wiese – Theaterprojekt 
Senderwiese, Grünecker Straße
19.34 Uhr
Tickets (15 €): www.udei.de

12.9. – Sonntag 

75 Hektar Wiese – Theaterprojekt 
Senderwiese, Grünecker Straße
19.34 Uhr
Tickets (15 €): www.udei.de

Kunstausstellung „Kreaktiv 2021“ 
Sportforum (Am Söldnermoos 61)
15-18 Uhr

Nachtwächter-Wanderung
der Moosbühne
Schloss Birkeneck
18.30 / 19.00 Uhr

14.9. – Dienstag

Bauausschuss-Sitzung
Gemeindesaal (Theresienstr.6)
18.30 Uhr

19.9. – Sonntag

Quadro-Mixed-Turnier
Beachvolleyball-Anlage im Sportpark 
10 Uhr

Anmeldungen bis 16.9.:
volleyball@vfb-hallbergmoos.de

21.9. – Dienstag

Figurentheater in der Bücherei (ab 3 J.)
Freiherr-v.-Hallberg-Platz 1
16 Uhr

25.9. – Samstag

VdK-Informationsveranstaltung
über Pflegestufen, Reisen und 
Termine
Landgasthof Alter Wirt (Hauptstr. 68)
14 Uhr

1.10. – Freitag

Jahreshauptversammlung der  
Katholischen Frauen St. Theresia 
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18 Uhr
Anmeldungen bis 27.9. (Tel. 0811/8585)

Sundowner-Treffs der SG Edelweiß:

10.9.: Hüttenwirt | 17.9.: Santorini – 
19.30 Uhr

Nachbarschaftshilfe
Hauptstr. 56, Tel. 0811/98 26 55,  
E-Mail: nbhhallbergmoos@gmx.de

Babymassage

Ab 28.9. | 9.30 – 10.30 Uhr
Anmeldungen: 089/90169141

Zwergerlstüberl

Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 h

Demenzberatung

der Caritas Freising
für Angehörige von Menschen

mit Demenz und psychischen
Beeinträchtigungen im Alter. 
Anmeldungen unter  
Tel. 08161/5387924
(Caritas) oder über die NBH 

Soziale Beratung der Caritas

Termine: 16.9./14.10. | 9 – 11 Uhr 
Außensprechstunde der Caritas
2 x im Monat dienstags. Terminverein-
barungen:
Tel. 08161-5387950,
Fax 08161-5387959 oder per E-Mail an
Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de.

Repair-Cafe / Secondhand-Laden

18.9. / 16.10. | 15 – 18 Uhr
Kleiderannahme: 4.10. | 17 – 19 h
16.10. | 10 – 12 Uhr

Die NBH sucht ehrenamtliche  
Helfer für verschiedene Bereiche.
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Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts- 
dienst Bayern 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst: 
Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66 0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63 0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790 
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420 
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom 0941 / 28003366 
Störungsstelle 
Bayernwerk AG

Fernwärme 089 / 52084130 
Technische Störung 
Bayernwerk Natur

Kläranlage 
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

V E R S C H I E D E N E S

S T E L L E N A N G E B O T

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Ver-
kauf, Internet – Einstellen von TV-Geräten, 
Einrichten von Smartphones und Tablets. 
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

Schlüssel- u. Aufsperrservice 
Fahrradverkauf und -Reparaturen 
Eisenwaren Mikesch, 08 11- 24 60 
Fensterreinigung Brandhuber  
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22 / 1 86 64

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3  
Termine unter Telefon 08 11 - 99 33 909 
Batterien und Knopfzellen für  
Uhren mit Tausch. Eisenwaren Mikesch 
Renovierungsmaterial, Wand- u. 
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren, 
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,  
Abbeize, Spachteln u. Kellen u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Die Gemeinde Hallbergmoos sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Gärtner (m/w/d) 
Aufgabengebiet:
• Unterhaltung und Pflege der gemeindlichen Rasen-, Gehölz- und Beetflächen

• Gehölz- und Baumschnitt

• Pflanzarbeiten

• Straßenreinigung und Reinigung öffentlicher Plätze und Anlagen

• flexible Mitarbeit bei allen sonstigen Aufgaben am Bauhof

• Winterdienst mit Rufbereitschaft

Erwartet werden:
•  abgeschlossene Berufsausbildung als Gärtner (m/w/d) oder in einem handwerklichen  

Beruf mit einschlägiger Berufserfahrung im Gartenbau

•  Befähigung zum Bedienen und Führen aller für die Tätigkeit im Gartenbau erforderlichen 

Maschinen, Geräte und Werkzeuge

• sicheres, freundliches und verbindliches Auftreten, gute Deutschkenntnisse

• Teamfähigkeit

• Bereitschaft zu Wochenend- und Nachtarbeit im Rahmen des Winterdienstes

• Führerschein der Klasse B; BE wäre wünschenswert

•  Bereitschaft zum Erwerb des Führerscheins der Klasse CE  

(Kostenübernahme durch die Gemeinde)

• uneingeschränkte körperliche Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit

Wir bieten:
•  unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit mit Jahresarbeitszeitkonto, eine Beschäftigung 

in Teilzeit ist grundsätzlich möglich

• eine abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit in einem kollegialen Arbeitsumfeld

• eine leistungsgerechte Vergütung nach Entgeltgruppe 5 TVöD zzgl. tariflicher Zuschläge

• Zahlung einer Großraumzulage München in Höhe von 270,– Euro monatlich

• Leistungsentgelt

• attraktive betriebliche Altersvorsorge

• Gewährung eines mtl. steuerfreien Sachbezugs in Form von Hallbergschecks

• großzügige Fortbildungsmöglichkeiten zur persönlichen und fachlichen Weiterbildung

Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt Ihnen gern Herr Wantscher unter 

Tel. 0811-3700.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 27.09.2021 an das Personalwe-

sen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch per E-Mail als 

pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-P9-2021 
anzugeben. Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit Be-

werbungsverfahren auf unserer Homepage.
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